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Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Ich rufe den Tagesordnungspunkt 10 auf:

Gesetzentwurf der Staatsregierung

zur Änderung des Bayerischen Feuerwehrgesetzes und der Bayerischen 

Bauordnung (Drs. 19/6139)

- Zweite Lesung -

Die Gesamtredezeit der Fraktionen beträgt 29 Minuten. Die Redezeit der Staatsregie-

rung orientiert sich dabei an der Redezeit der stärksten Fraktion. Erster Redner ist der 

Kollege Norbert Dünkel für die CSU-Fraktion. Bitte, Sie haben das Wort.

Norbert Dünkel (CSU): Herr Präsident, liebe Kolleginnen und Kollegen! Es hat ein 

bisschen gedauert, eigentlich ein halbes Jahr länger als gedacht, auch zu meinem 

Bedauern, aber dafür ist es gut geworden.

Wir haben vorhin über 400.000 Ehrenamtliche im Rettungsdienst in Bayern ge-

sprochen. Man muss sehen, dass wir alleine im Rahmen unserer Feuerwehren 

326.000 Frauen und Männer haben, von denen 320.000 ehrenamtlich tätig sind. 

320.000 im Ehrenamt! Diese 320.000 sind in 7.400 freiwilligen Feuerwehren, die das 

organisieren, mit Kommandantinnen und Kommandanten, die für ihren Ort, ihre Orts-

teile, ihre Städte verantwortlich sind. Das Ganze wird ergänzt durch ein ganz kleines 

Kontingent von nur sieben Berufsfeuerwehren in Bayern. Hinzu kommen insgesamt 

52 Betriebsfeuerwehren. Dann haben unsere Feuerwehren auch noch Feuerwehrver-

eine, in denen Frauen, Männer und auch Jugendliche stehen, die sich solidarisch 

zeigen mit dem Gedanken des Feuerwehrdienstes. Insgesamt sind das 950.000 in 

Bayern.

Lieber Staatsminister, lieber Joachim Herrmann, mit dir haben wir den Minister, der für 

das Gesicht der Inneren Sicherheit in Deutschland, nicht nur in Bayern, steht, der mit 

großer Leidenschaft und Präsenz immer da ist, wenn ihn Vereine und Organisationen 

um Teilnahme an Veranstaltungen bitten. Im Innenministerium herrscht diese große 

Leidenschaft auch in den Fachabteilungen. Wenn es mir gestattet ist, möchte ich 

Protokollauszug
54. Plenum, 02.07.2025 Bayerischer Landtag – 19. Wahlperiode 1

descendant::redner[beitrag/@typ='Aufruf TOP']/@link
https://www.bayern.landtag.de/parlament/dokumente/drucksachen?isInitialCheck=0&q=&dknr=6139&suchverhalten=AND&dokumentenart=Drucksache&ist_basisdokument=off&sort=date&anzahl_treffer=20&wahlperiodeid%5B%5D=19&erfassungsdatum%5Bstart%5D=&erfassungsdatum%5Bend%5D=&dokumentenart=Drucksache
https://www.bayern.landtag.de/abgeordnete/abgeordnete-von-a-z/profil/5157


ganz bewusst auch Frau Fuchs aus dem Innenministerium erwähnen, die an so vielen 

Gesprächen teilgenommen hat, um die unterschiedlichen Erwartungen der einzelnen 

Kreisbrandinspektionen mit so vielen Kreisbrandräten und Dienstleistenden in der 

Feuerwehrführung zu einem Paket zu schnüren, das sowohl für unsere Feuerwehren 

als auch für den Freistaat Bayern und auch für den Ausschuss für Innere Sicherheit – 

und ich hoffe, auch sagen zu können, für das gesamte Parlament – signifikant gut und 

zielorientiert ist.

Wir haben heute die Zweite Lesung. Der Gesetzentwurf wurde schon im Ausschuss 

für Innere Sicherheit behandelt. Ich will heute nicht mehr groß auf Details eingehen. 

Einige Punkte, einige Überschriften möchte ich aber nennen:

Zum Ersten das Thema Maßnahmen zur Brandschutzerziehung und Brandschutzprä-

vention der Gemeinden; zum Zweiten – ganz wichtig – die Stärkung der Ausbildung 

auf Landkreisebene und vor Ort, um das wichtige Engagement in der Feuerwehraus-

bildung auf Gemeinde- und Kreisebene zu fördern. Jetzt wird im Gesetz auch die 

Möglichkeit einer Entschädigung für die Ausbilder abgebildet.

Das Thema Sicherheitswachen berührt uns im Augenblick in der Presse oder im Priva-

ten jeden Tag. Draußen bei den Veranstaltungen war es üblich, dass die Feuerwehr 

absichert. Natürlich ist eine funktionierende Festabsicherung notwendig, die auch 

dann gegeben ist, wenn die Feuerwehr einen Einsatzbefehl bekommt und abrücken 

muss. Ich habe heute aus meiner Kreisstadt Lauf gelesen, dass ein Appell an örtliche 

Fuhrunternehmer gerichtet wurde, ihre Lkw zur Verfügung zu stellen, um die Zufahrt 

zu Festzügen gegen mögliche Attentäter abzublocken. Das muss nicht immer die Feu-

erwehr machen. Wir haben Artikel 4 Absatz 2 des Bayerischen Feuerwehrgesetzes 

ausdrücklich auf die Fälle eingeschränkt, in denen eine Sicherheitswache nicht durch 

einen geeigneten Dritten gestellt werden kann.

Das Thema Feuerwehrvereine ist vielleicht ein Nebenthema. Wir haben jetzt einen 

neuen Satz 2, der besagt, dass sich in Alters- und Ehrenabteilungen auch ältere 
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Kameraden nach Erreichen der Altersgrenze einbringen können. Damit verbunden ist 

das Thema, das seit zwölf Monaten durchgekaut worden ist: Wann findet die Anpas-

sung der Altersgrenze statt? Wie alt sind Feuerwehrfrauen und Feuerwehrmänner? 

– Im Augenblick sind es fast nur Männer. Wann endet für sie die Zeit? Wir hatten 

bisher 65 Jahre. Jetzt haben wir die gesetzliche Altersgrenze und damit auch eine dy-

namische Entwicklung ermöglicht. Damit erhöht sich die Altersgrenze jetzt schon von 

65 auf 67. Wenn sich künftighin aufgrund der demografischen Entwicklung in Deutsch-

land die gesetzliche Regelaltersgrenze verändert, wird auch bei der Feuerwehr die 

Altersgrenze ohne Änderung des Gesetzes angehoben.

Ferner geht es um einen zweiten Stellvertreter des Kommandanten. Es geht um 

Sicherheitswachen. Es geht um Einbindung von Kreisbrandrätinnen und Kreisbrand-

räten in Genehmigungsverfahren. Das war uns ganz wichtig, weil wir der Meinung 

sind, dass die breite Erfahrung, die in den Kreisbrandinspektionen und insbesondere 

bei den Kreisbrandräten vorhanden ist, auch in die Genehmigungsverfahren Einzug 

halten soll.

Wir haben eine ganz spezielle Regelung, die auch der Bayerische Landesfeuerwehr-

verband gewünscht hat. Die bisher schon sehr konstruktive, enge und vertrauensvolle 

Zusammenarbeit mit dem Bayerischen Landesfeuerwehrverband wird im Gesetz ganz 

speziell verortet. Nachdem wir aber sehen, dass es auch noch andere Verbände gibt, 

wurde das in entsprechender Weise formuliert.

Schließlich nenne ich das Thema Kostenregelung. Wir sehen im Augenblick, dass 

mehr Menschen älter werden, viele auch eine Alarmuhr haben; es gibt auch Fahr-

zeuge, die Alarmsysteme haben, die die Feuerwehr automatisch über die Rettungs-

leitstelle alarmieren. So etwas kostet den Anspruchsnehmer zum Beispiel bei einem 

Rettungsdienst wie dem BRK 50 Euro im Monat. Aufgrund der Intervention des Baye-

rischen Landesfeuerwehrverbandes sehen wir zwischenzeitlich Handlungsbedarf, da 

sich auch die Rettungsorganisationen, die das Entgelt entgegennehmen, in einer 
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größeren Verpflichtung sehen, zum Beispiel Schlüssel von den Anspruchsnehmern 

entgegenzunehmen und dann selbstständig ohne Feuerwehr hinfahren zu können.

Ich schließe. – Ich glaube, wir haben in vielen Monaten ein Gesetz geschaffen, das 

alle Beteiligten, insbesondere das Innenministerium, in eine enge Zusammenarbeit 

und Kooperation mit dem Landesfeuerwehrverband und mit den Feuerwehren bringt. 

Deshalb bitte ich um Zustimmung zu diesem Gesetzentwurf. – Vielen Dank.

(Beifall bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN)

Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann: Danke schön. – Nächster Redner ist der 

Abgeordnete Jörg Baumann für die AfD-Fraktion. – Bitte schön.

(Beifall bei der AfD)

Jörg Baumann (AfD): Sehr geehrter Herr Präsident, sehr geehrte Kolleginnen und 

Kollegen! Zweite Lesung, das Thema Bayerisches Feuerwehrgesetz – ich sage es 

salopp – ist eigentlich durchgekaut. Alle wichtigen Punkte hat Kollege Dünkel schon 

hervorragend vorgetragen. Das ist ein gutes Gesetz. Es ist ein Gesetz, das vom 

Landesfeuerwehrverband maßgeblich mitgetragen wurde. Ich meine, wir konnten in 

diesen Entwurf viele Wünsche der Landesfeuerwehr aufnehmen.

Erwähnenswert ist vielleicht noch der Einsatz der Drohnen. Dieser wurde jetzt gere-

gelt. Dies schafft Rechtssicherheit.

Ich habe mitbekommen – man telefoniert ja doch mit den Feuerwehrkommandanten 

und den Kreisbrandmeistern –, dass das Thema Anhebung der Altersgrenze auf 

67 Jahre positiv aufgenommen wird. Allerdings ist das von Feuerwehrverband zu 

Feuerwehrverband unterschiedlich. Viele wünschen sich die Freiwilligkeit, dass man 

also freiwillig noch länger machen kann. Dieses Thema wird uns wahrscheinlich in den 

nächsten Jahren noch begleiten. Die Regelung, die wir jetzt für alle haben, halte ich 

aber für hervorragend. Damit werden die Bürgermeister und die Feuerwehrkomman-

danten entlastet, und man hat eine einheitliche Regelung.
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Auch bei der Jugendfeuerwehr stand zur Debatte: Soll man das Alter für die Jugend-

feuerwehr heruntersetzen? – Ich bin der Meinung gewesen, dass es so, wie es jetzt 

ist, genau richtig ist; denn das Ganze muss auch altersgerecht gestaltet werden. Die 

bestehende Regelung ist gut.

Wir von der AfD sagen ganz klar Ja zu diesem Feuerwehrgesetz und möchten uns 

an dieser Stelle bei allen Feuerwehren, bei allen Freiwilligen, aber auch bei den 

Berufsfeuerwehren für ihren alltäglichen Einsatz oft unter Lebensgefahr bedanken.Wir 

hoffen, dass wir mit diesem Gesetz den Feuerwehren etwas an die Hand geben 

können, mit dem sie in Zukunft besser und zielgerichteter arbeiten können.

Wir sagen vielen Dank und stimmen diesem Gesetzentwurf zu.

(Beifall bei der AfD)

Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann: Nächster Redner ist Herr Kollege Bernhard 

Heinisch für die Fraktion der FREIEN WÄHLER. – Bitte schön.

Bernhard Heinisch (FREIE WÄHLER): Sehr geehrter Herr Präsident, sehr geehrte 

Kolleginnen und Kollegen! Mit der heutigen Zweiten Lesung bringen wir eine wichti-

ge Reform auf den Weg: die Novelle des Bayerischen Feuerwehrgesetzes. Für uns 

FREIE WÄHLER ist das ein echter Erfolg; denn wir stehen fest an der Seite unserer 

Feuerwehren und setzen uns seit geraumer Zeit für diese Novelle ein.

Die Anhebung der Altersgrenze im ehrenamtlichen Feuerwehrdienst ist für uns ein 

besonders wichtiger Punkt. Künftig wird die Altersgrenze dynamisch an das Renten-

eintrittsalter angepasst, aktuell also auf 67 Jahre. Das ist eine klare, unbürokratische 

und praxistaugliche Lösung, wie sie die Feuerwehrfamilie eingefordert hat. Unser Ziel 

ist es, die Einsatzbereitschaft vor Ort zu sichern. Dazu gehört es, dass erfahrene Feu-

erwehrleute so lange wie möglich aktiv bleiben können. Gerade im ländlichen Raum 

– auch bei uns in Amberg – sind wir auf funktionierende Strukturen und engagierte 

Ehrenamtliche angewiesen, Tag und Nacht, in allen Lagen.
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Neben der Neuregelung der Altersgrenze enthält die Reform weitere sinnvolle Maß-

nahmen, sei es die Modernisierung von Ausbildung und Brandschutzerziehung, sei es 

die Möglichkeit der Bildung von Alters- und Ehrenabteilungen und vieles mehr.

Herr Staatsminister Herrmann, danke für die gute Zusammenarbeit. Auch das muss 

ich an dieser Stelle sagen: Sie verlief konstruktiv und super – wie immer. Danke 

schön!

Insgesamt stärken wir mit dieser Gesetzesnovelle unsere Feuerwehren. Wir machen 

sie fit für die Zukunft. Ich bitte Sie daher um Zustimmung. – Herzlichen Dank.

(Beifall bei den FREIEN WÄHLERN und der CSU)

Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann: Vielen Dank. – Als nächstem Redner ertei-

le ich Herrn Kollegen Florian Siekmann für die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

das Wort. – Bitte schön.

Florian Siekmann (GRÜNE): Herr Präsident, liebe Kolleginnen und Kollegen! Das 

Feuerwehrgesetz ist da, und heute findet die Zweite Lesung statt. Das ist gut. Es gab 

ja doch ein etwas längeres Hickhack. Im Dezember letzten Jahres war ich gemeinsam 

mit der Ausschussmehrheit noch fest davon überzeugt: Wir legen die Altersgrenze auf 

das gesetzliche Renteneintrittsalter – gegenwärtig 67 Jahre – fest. Am 10. Dezember 

folgte die Pressemitteilung des Innenministeriums: 65 plus dreimal X. Das heißt, es 

sollte eine Verlängerung der aktiven Dienstzeit um bis zu drei Jahre ermöglicht wer-

den. Heute sind wir zurück bei der Regelung mit der festen Altersgrenze, die sich am 

gesetzlichen Renteneintrittsalter orientiert, und das ist auch gut so.

Nun haben wir ein neues Feuerwehrgesetz. Es soll am 16. Juli 2025 in Kraft treten. 

Was ist für die 330.000 Kameradinnen und Kameraden drin? – Bis 67 ist man aktiv 

dabei, auch danach noch, wenn sich das Renteneintrittsalter erhöht. Alters- und Eh-

renabteilungen können gebildet werden. Damit machen wir auch die Feuerwehrverei-

ne ein Stück weit stärker.
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Wir richten unseren Blick intensiv auf die Ausbildung auf Kreisebene. Ich sehe es 

als große Chance an, dass die ehrenamtlichen Ausbilderinnen und Ausbilder erstmals 

eine Entschädigung bekommen können.

(Unruhe)

Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann: Entschuldigung! – Bitte etwas mehr Ruhe! 

Die Einzelgespräche bitte einstellen! Danke.

Florian Siekmann (GRÜNE): Auch derjenige, der auf Gemeindeebene als Geräte-

wart, Jugendwart oder Ausbilder aktiv ist, kann stärker als bisher unterstützt werden. 

Wir entlasten von zu vielen Sicherheitswachen.

In Summe bringt dieses Gesetz einen echten Gewinn für die Kameradinnen und 

Kameraden draußen.

Worauf kommt es in der Zukunft an? – Das, was wir mit diesem Gesetz in Aussicht 

stellen – eine Stärkung der Ausbildung, eine Stärkung der Wehren –, muss sich auch 

im Staatshaushalt abbilden, zuallererst dann, wenn es um die Kreisausbildung geht; 

denn ich kann auf der Kreisebene nur dann gut üben, wenn ich mit Übungshäusern 

einsatznah üben kann; aber natürlich geht es auch um Plätze für die Lehrgänge 

an den Feuerwehrschulen. Gerade in den Zukunftsbereichen – ich spreche jetzt ins-

besondere von den Jugendwarten und den Ausbildern in der Feuerwehr – haben 

wir immer noch die Situation, dass weniger als die Hälfte derjenigen, die an dem 

Lehrgang teilnehmen wollen, einen Platz bekommen. Diese Kameradinnen und Kame-

raden sind unsere Zukunft; für sie müssen wir Plätze schaffen.

Ich erhoffe mir zum Feuerwehrbereich im Staatshaushalt genauso wohltuende Bera-

tungen wie zu diesem Feuerwehrgesetz. – Vielen Dank.

(Beifall bei den GRÜNEN)
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Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann: Vielen Dank. – Als nächster Rednerin ertei-

le ich Frau Kollegin Christiane Feichtmeier für die Fraktion der SPD das Wort. – Bitte 

schön.

Christiane Feichtmeier (SPD): Sehr geehrtes Präsidium, sehr geehrte Kolleginnen 

und Kollegen! Mit dem vorliegenden Gesetzentwurf wollen wir die Rechtsgrundlage 

für eines unserer wichtigsten Sicherheitsnetze in Bayern modernisieren: unsere Feuer-

wehren. Sie sind – es wird oft gesagt, aber selten genug gewürdigt – das Rückgrat 

der nichtpolizeilichen Gefahrenabwehr. Dies gilt sowohl im ländlichen Raum als auch 

in unseren Städten. Rund 320.000 Ehrenamtliche engagieren sich in Bayern aktiv 

in der Feuerwehr. Ohne diesen Einsatz wäre der Schutz unserer Bevölkerung vor 

Bränden, Unfällen und anderen Gefahren schlichtweg nicht aufrechtzuerhalten. Es ist 

unsere Pflicht als Gesetzgeber, die Rahmenbedingungen so zu gestalten, dass dieses 

Engagement weiterhin bestehen kann, auch angesichts des demografischen Wandels, 

der zunehmenden Technisierung und der wachsenden Belastungen.

Der Gesetzentwurf enthält eine Reihe von Maßnahmen, die aus unserer Sicht notwen-

dig und sinnvoll sind:

Die Anpassung der Altersgrenze an das gesetzliche Renteneintrittsalter eröffnet erfah-

renen Feuerwehrangehörigen die Möglichkeit, länger aktiv zu bleiben. Das ist ein 

Beitrag zur Stärkung der Einsatzbereitschaft, gerade kleinerer Wehren. Wir müssen 

aber gleichzeitig sicherstellen, dass die gesundheitlichen Voraussetzungen dafür er-

füllt werden.

Die Klarstellung zur Entschädigung von Ausbildern ist ebenfalls ein wichtiger Schritt, 

um die Qualität der Ausbildung und die Motivation der Ehrenamtlichen zu fördern; 

denn die Ausbildung ist nicht etwas, was nebenher erfolgen darf, sondern Grundbe-

dingung für Sicherheit im Einsatz.

Eine weitere Neuregelung betrifft die Kostenersatzpflicht bei Fehlalarmen durch eCall. 

Die Zahl solcher Falschalarmierungen hat sich in den vergangenen Jahren dramatisch 
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erhöht; allein seit 2020 sind sie auf das 17-Fache gestiegen. Es ist sicherlich nicht 

zumutbar, dass Gemeinden und ehrenamtliche Kräfte diese Kosten dauerhaft schul-

tern. Aber ich bitte wie schon im Ausschuss darum, gerade bei der Kostenersatzpflicht 

mit Maß vorzugehen, damit insbesondere Hilfsbedürftige nicht davon abgeschreckt 

werden, vom Hausnotruf Gebrauch zu machen.

Neben den Inhalten des Gesetzentwurfs möchte ich auch die kritischen Stimmen aus 

den Verbänden nicht unerwähnt lassen. Gerade bei Themen wie Hilfsfrist, Rolle der 

Feuerwehrvereine und langfristige Nachwuchsgewinnung besteht nämlich immer noch 

Handlungsbedarf. Diese Anliegen verdienen ernsthafte Beratung und, wo geboten, 

auch Nachbesserung. Es geht hier nicht um Symbolpolitik, sondern um Praxistauglich-

keit.

Abschließend möchte ich allen Feuerwehrangehörigen in Bayern meinen Dank und 

Respekt aussprechen. Sie sind Vorbilder, was gesellschaftlichen Zusammenhalt an-

geht. Dieses Gesetz ist ein wichtiger Schritt, um ihre unverzichtbare Arbeit zu unter-

stützen und zu modernisieren.

Die SPD-Fraktion stimmt dem vorgelegten Gesetzentwurf zu.

(Beifall bei der SPD)

Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann: Vielen Dank. – Für die Staatsregierung hat 

Staatsminister Herrmann um das Wort gebeten. – Bitte schön.

Staatsminister Joachim Herrmann (Inneres, Sport und Integration): Herr Präsident, 

liebe Kolleginnen und Kollegen! Unsere bayerischen Feuerwehren sind wirklich von 

unschätzbarem Wert. Rund 328.000 Feuerwehrmänner und -frauen stehen jederzeit 

bereit, wenn andere in Not sind. Etwa 320.000 tun dies sogar ehrenamtlich. Sie sind 

die ersten Helfer in Notsituationen, sei es bei Unfällen, Bränden oder Katastrophen. 

Gerade die letzte Zeit – wir erlebten und erleben einerseits Waldbrände, andererseits 

aber auch Starkregenereignisse – hat einmal mehr deutlich gemacht, wie wichtig die-

Protokollauszug
54. Plenum, 02.07.2025 Bayerischer Landtag – 19. Wahlperiode 9

https://www.bayern.landtag.de/abgeordnete/abgeordnete-von-a-z/profil/5106
https://www.bayern.landtag.de/abgeordnete/abgeordnete-von-a-z/profil/4218


ser unermüdliche und uneigennützige Einsatz ist. Ich spreche daher den engagierten 

Männern und Frauen, die in den Feuerwehren stets professionell und tatkräftig zur 

Stelle sind, meinen ganz herzlichen Dank aus. Wir sind sehr froh, dass wir uns immer 

und überall auf sie verlassen können. Vielen Dank dafür!

(Allgemeiner Beifall)

Mit dem vorliegenden Gesetzentwurf der Staatsregierung zur Änderung des Baye-

rischen Feuerwehrgesetzes und der Bayerischen Bauordnung zeigen wir, dass sich 

die Feuerwehrdienstleistenden auf die Staatsregierung – und natürlich auf den Land-

tag – verlassen können. Sie können darauf vertrauen, dass die Rahmenbedingungen 

für ihren wichtigen Dienst fortlaufend optimiert werden.

Dazu haben wir in den letzten beiden Jahren die Feuerwehrförderung massiv verbes-

sert. Wir bauen seit geraumer Zeit die drei staatlichen Feuerwehrschulen kontinuierlich 

aus, um das Bildungsangebot fortlaufend zu optimieren. Wir haben das Personal an 

den Feuerwehrschulen und im Ergebnis dessen auch die Ausbildungskapazität in den 

letzten zehn, zwölf Jahren faktisch verdoppelt.

Nun passen wir das Bayerische Feuerwehrgesetz an die aktuellen Entwicklungen an. 

Angesichts der vorherigen Reden brauche ich auf den Inhalt des Gesetzentwurfs nicht 

noch einmal näher einzugehen. Der Inhalt des Gesetzes ist bekannt und wird, wie 

wir gerade gehört haben, über alle Fraktionen hinweg unterstützt und befürwortet.In 

allen Ausschüssen wurde der Gesetzentwurf einstimmig und ohne Änderungsanträge 

beschlossen. Das ist bemerkenswert und belegt die gute Vorarbeit auch der Mitarbei-

terinnen und Mitarbeiter im Innenministerium sowie die enge Abstimmung mit dem 

Landesfeuerwehrverband. Ich freue mich, dass zur Schlussabstimmung auch der Vor-

sitzende des Landesfeuerwehrverbands, Herr Johann Eitzenberger, in den Landtag 

gekommen ist. Herzlichen Dank für die ausgezeichnete Zusammenarbeit!

(Allgemeiner Beifall)
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Wir haben diesen Gesetzentwurf auch mit dem Gemeindetag, dem Städtetag und 

dem Landkreistag abgestimmt und konnten damit wirklich alle unter einen Hut bringen. 

Ich bin sehr dankbar, dass dieser Gesetzentwurf das parlamentarische Verfahren so 

zügig durchlaufen hat. Dadurch kann das Gesetz schon bald in Kraft treten. Insbeson-

dere die Anhebung der Altersgrenze wird dringend erwartet. Viele Dienstleistende bei 

der Feuerwehr möchten mit ihren Fertigkeiten und Erfahrungen noch länger einen 

wertvollen Beitrag in ihrer Feuerwehr leisten. Genau dies wird ihnen nun ermöglicht – 

wohlgemerkt ermöglicht. Niemand wird dazu gezwungen. Wer mit 62 Jahren sagt, ich 

kann nicht mehr, ich will nicht mehr, wird mit größtem Dank verabschiedet. Wir wollen 

aber denen Platz geben, die sagen: Ich bin immer noch fit genug und helfe gern, wenn 

das notwendig ist. Diese Möglichkeit wollen wir schaffen.

Ich freue mich, dass wir uns über die wichtigen Weichenstellungen für unsere baye-

rischen Feuerwehren so einig sind und danke herzlich allen für das konstruktive 

Zusammenwirken. Ich bitte nun darum, zu der abschließenden und hoffentlich einstim-

migen Abstimmung über diesen Gesetzentwurf zu kommen.

(Allgemeiner Beifall)

Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann: Vielen Dank. – Weitere Wortmeldungen 

liegen nicht vor. Die Aussprache ist geschlossen. Wir kommen zur Abstimmung. Der 

Abstimmung liegt der Gesetzentwurf der Staatsregierung auf Drucksache 19/6139 und 

die Beschlussempfehlung mit Bericht des federführenden Ausschusses für Kommuna-

le Fragen, Innere Sicherheit und Sport auf Drucksache 19/7222 zugrunde.

Der federführende Ausschuss für Kommunale Fragen, Innere Sicherheit und Sport 

empfiehlt einstimmig Zustimmung zum Gesetzentwurf. Der endberatende Ausschuss 

für Verfassung, Recht, Parlamentsfragen und Integration empfiehlt ebenfalls einstim-

mig Zustimmung mit der Maßgabe, dass verschiedene Änderungen durchgeführt wer-

den. Im Einzelnen verweise ich auf die Drucksache 19/7222.
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Wer dem Gesetzentwurf mit diesen Änderungen zustimmen möchte, den bitte ich um 

das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der AfD, der CSU, der FREIEN WÄH-

LER, der SPD und des BÜNDNISSES 90/DIE GRÜNEN. Gegenstimmen? – Es liegen 

keine vor. Stimmenthaltungen? – Auch nicht. Es ist so beschlossen.

Da ein Antrag auf Dritte Lesung nicht gestellt wurde, führen wir gemäß § 56 der Ge-

schäftsordnung sofort die Schlussabstimmung durch. Ich schlage vor, sie in einfacher 

Form durchzuführen. – Widerspruch erhebt sich nicht.

Wer dem Gesetzentwurf in der soeben beschlossenen Fassung seine Zustimmung 

geben will, den bitte ich, sich vom Platz zu erheben. – Das ist Zustimmung bei allen 

Fraktionen. Gegenstimmen? – Es liegen keine vor. Stimmenthaltungen? – Ebenso 

keine. Damit ist das Gesetz angenommen. Es hat den Titel: "Gesetz zur Änderung des 

Bayerischen Feuerwehrgesetzes und der Bayerischen Bauordnung".

Protokollauszug
54. Plenum, 02.07.2025 Bayerischer Landtag – 19. Wahlperiode 12


